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Nmtlicber Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

(Mitgeteilt vom Landesavbeitsamt Südwestdeutschland)
Die Arbeitslosenziffer hat sich weiterhin gesenkt. Am 11.

Juli wurden im Bezirk des Landesarbeitsamts Südwest ,

deutschland noch 23 973 Hauptunterstützunysempfänger ge-

zahlt gegenüber 24 922 vom 4 . Juli . Nach Unterstützungs -

zweigen getrennt bezogen am 11 . Juli 20 357 (20794 ) Per¬

sonen versicherungsmäßige Arbeitslosenunterstützung , 3616

s4128) Krdsenunterstützung. Nach Hoheitsgebieten getrennt

standen in Württemberg und Hohenzollern am 11 . Juli noch
4306 (4395 ) , in Baden 19667 (20527 ) Personen in Unter¬

stützung. Die Entlastung des Arbeitsmarktes beruhte zu einem

guten Teil auf einer gesteigerten Aufnahmefähigkeit der

meisten Außenberufe und der von ihnen unmittelbar abhän¬

gigen Gewerbe . Insbesondere forderte das Baugewerbe in der

Berichtszeit im weiteren Umfange als bisher Fach- und Hilfs¬
kräfte an . An Malern machte sich infolge der günstigen Witte¬

rung sogar verschiedentlich ausgesprochener Mangel bemerk¬
bar .

In der Landwirtschaft nahmen zwar die Entlassungen von
Aushilfskräften mit Beendigung der Heuernte iwch ihren Fort¬
gang , die Erbsenernte führte andererseits gleichzeitig zu er¬
neuter Personalnachfrage .

In Kalk - und Gipswerken wird zum Teil mit Überstunden
garbeitet . In 'der Industrie der Steine und Erden blieb der
Aobeitsmarkt im übrigen ziemlich ruhig ; eine größere Dampf -
ziegelei hat nahezu die Hälfte ihrer Belegschaft infolge Arbeits¬
mangels entlassen.

Die Metallverarbeitung und Maschincninbnstrie ist durch¬
schnittlich — sieht man von der Nachfrage nach Fachkräften
bestimmter Branchen ab — wenig aufnahmefähig . Eine An¬
zahl Großbetriebe schritt zu Einzelentlassungen . Der Arbeits¬
markt der Fahrradindustrie verschlechterte sich , derjenige des
landwirtschaftlichen Maschinenbaues hingegen hat sich neuer¬
dings wieder gebessert. Eine Pflugfabrik konnte 50 Arbeiter
einstellen. Uhren- und Edelmetallindustrie blieben aufnahme¬
fähig .

In der chemischen Industrie erstreckte sich die Nachfrage in
der Hauptsache auf junge Arbeiterinnen der Zelluloisfabri -
kation (Mannheim ) .

Im uneinheitlich beschäftigten Spinnstoffgewerbe hat eine
Hadernsortieranstalt ihren Betrieb eingeschränkt. In der
Frottierweberei wird über flauen Auftragseingang geklagt,
während sich in der württembergischen Strickwarenfabrikation
verschiedentlich Mangel an Arbeitskräften fühlbar macht. Beim
Arbeitsamt Freiburg blieb weiterhin Bedarf an Kräften für
die Nähseidefabrikation gemeldet.

Die Nachfrage nach Personal aus der papiererzeugenden
Industrie befriedigte. Hingegen sind noch keine Anzeichen für
eine allgemeine Behebung des Absatzmangels in der Leder¬
industrie vorhanden, wenn auch eine größere Lederfabrik von
der bisherigen Kurzarbeit zu Bollarbeit übergehen konnte. Ein
anderer Betrieb hat für 100 Leute Kurzarbeit eingeführt ;
auch Entlassungen wurden beobachtet. Innerhalb der Indu¬
strie lederartiger Stoffe konnte eine größere Anzahl Gummi¬
schuharbeiterinnen Beschäftigung finden .

Im Holz- und Schnitzstoffgewerbe machte sich unter dem
Einfluß der Belebung des Baugewerbes eine etwas stärkere
Nachfrage nach Bauschreinern geltend . Die Belegschaft der
durch Feuer jum größten Teil zerstörten Holzindustriswerke
Benz A.G . in Löffingen (bad . Schwarzwald ) ist zunächst mit
Aufräumungsarbsiten beschäftigt, ein kleinerer Teil wurde
i» tue Landwirtschaft vermittelt . Der Kraftöbedarf der Möbel¬
industrie hielt sich in mäßigen Grenzen . Die Klavierindu¬
strie arbeitet weiterhin noch großenteils verkürzt ; die Arbeits¬
marktlage der - Harmonikaindustrie erfuhr eine teilweise leichte
Abschwächung . Eine Sprechmaschinenfabrik sah sich zu Ent¬
lassungen von Fach - und Hilfskräften genötigt .

Der Personalbedarf der Konservenindustrir war teilweise
nicht in vollem Umfange zu decken. In der Tabakindustrie
hielten die Schwankungen an .

Im Bekleidungsgewerbe blieb die Konfektion durchschnittlich
weiter gut beschäftigt, während das Geschäft in der Maß¬
schneiderei saisonmäßig abgeflaut ist . Die Betriebseinschrän -
kungen in der Schuhindustrie nahmen noch ihren Fortgang .
Infolge Stillegung einer Schuhfabrik wurden über 60 Leute
arbeitslos .

Im Friseurgewerbe konnte der außerordentlich starken Per -
sonalnachfvage, insbesondere soweit sie sich ans Damenfriseure
erstreckte , angesichts des verhältnismäßig geringen Krüftean -
gebots zu einem erheblichen Teil nicht entsprochen werden.

Das Berkehrsgewerbe bot gute Beschäftigungsmöglichkeiten
für Transportarbeiter ; die Reichsbahn stellte Güterarbeiter
ern.

des Fortschrittes der Jahreszeit wird noch weiterer
«vevarf an Fachkräften von seiten des sonst um diese Zeit mit
« ^ sättigten Hotelgewerbes gemeldet. Im wesentlichenes sich um Nachfrage aus Kurorten des Hochschwarz -

Letzte Nachrichten
Die französische Antwort an Brellogg
WTB . Pari » . 1«. Jnli . (H.) Die französische « nt -

Wortnote auf den Kelloggschen Paktvorschlag zur Achtung
de» Kriegs ist am SamStag dem amerikanischen Botschafter
in Paris , Herrick , übergeben worden. Die Rote wird
am heuttge « Montag gleichzeitig in Paris und Washtngto«
veröffentlicht.

Es heißt in der Antwort : Frankreich nimmt gerne Akt von
der Auslegung , die die Regierung der Vereinigten Staaten
dem neuen Vertrage gibt, um den verschiedenen französischer-
seits vorgebrachten Bemerkungen Rechnung zu tragen . Diese
Auslegung läßt sich folgendermaßen zusammenfassen : Nichts
in dem neuen Vertrage beschränkt oder beeinträchtigt irgend¬
wie das Recht der Selbstverteidigung . Jedes Volk behält in
dieser Hinsicht stets die Befugnis , sein Land gegen einen
Angriff oder einen Einzelfall zu verteidigen ; es hat allein
zu entscheiden , ob die Umstände es nötigen , zu seiner eigenen
Verteidigung zum Kriege zu schreiten. Zweitens steht keine
der Bestimmungen des neuen Vertrages im Widerspruch zu
den Bestimmungen der Völkerbundssatzung und ebensowenig
zu denen der Locarnoverträge oder der Neutralitätsverträge .
Andererseits würden jede Verletzung einer Bestimmung des
neuen Vertrages durch eine der Vertragsmächte die ande¬
ren Vertragsmächte von selbst von ihren Verpflichtungen gegen
den Zuwiderhandelnden befreien. Dank der Klarstellung ,
welche die neue Präambel gebracht hat und dank der anderer¬
seits dem Vertrage gegebenen Auslegung sieht die Regierung
der Republik zu ihrer Genugtuung , daß der neue Bertrag sich
mit den Verpflichtungen aus bestehenden Verträgen verein¬
baren läßt , an denen Frankreich sonst als Vertragsmacht
beteiligt ist, und deren unbeschränkte Achtung ihm Vertrags¬
treue und guter Glaube natürlich zur unabweislichen Pflicht
machen. Angesichts dieser Sachlage und unter diesen Um¬
ständen freut sich ^die Regierung der Republik, der Regierung
der Vereinigten Staaten erklären zu können, daß sie nun¬
mehr durchaus bereit ist , den Vertrag in der durch das
Schreiben Ew . Exzellenz vom 23 . Juni 1928 vorgeschlagenen
Form zu unterzeichnen.

England «nd der Kellogg -Borschlag
WTB . London, 16. Juli . (Tel . ) „Daily Chronicle " berich¬

tet aus New Dork : Man halte es in Washington für wahr¬
scheinlich , daß Rumänien und Jugoslawien eingeladen werden ,
sich anderen Mächten bei der Unterzeichnung des Friedens¬
paktes anzuschließen.

Laut „Daily News and Westminster Gazette " wird heute
das britische Kabinett den Wortlaut der britische» Antwort
auf den Kellogg -Vorschlag erwägen.

Die französischen Sozialisten
WTB . Paris , 15. Juli ( Tel. ) Zu Beginn der heutigen

Sitzung des Rationalrates der sozialistischen Partei
brachte ein Delegierter eine Tagesordnung ein» durch die der
Wahlsieg der deutschen Sozialdemokratie be¬
grüßt «nd allen sozialistischen Parlamentariern zur Pflicht
gemacht wird, für die sofortige Räumung der Rhein -
lande einzutreten . Dabei entspann sich eine lebhafte Dis -
kussion über die gegenüber dem Völkerbund einzuschla-
«ende Politik .

schließlich wurde eine Resolution Faure angenommen , die
sich bezüglich ^

des Völkerbundes für dessen Demokratisierung
einsetzt . Bezüglich der Friedensoerträge wurde verlangt , daß
d^r internationale Sozialismus seine gesamte Aktion auf
die Revtfion dieser Vertrage richten müsse , um ihre Ungerech¬
tigkeit zu beseitigen und um die Achtung des Selbstbestim -
mungSrechts der Völker auf einen möglichst hohen Grad zu
bringen . Dieses Revisionsverfahren könne selbstverständlich
nur ein friedliches se,n. Es könne in Frankreich keine bessere
Vorbereitung geben, als die parlamentarische Kritik an allem .

ItL ^ 5 „diplomatischen Aktion der Regierung durch ge-
hrime « ertrage oder sonderabkornmen zum Ausdruck komme,me dre Gefahren mit sich brächten, neue Schwierigkeiten fürdas notwendige Werk der friedlichen Revision der Verträge
zu schaffen .

Bezüglich der Abrüstung erinnert die Entschließung daran ,
daß dieses Problem nicht von dem Problem der Sicherheit
abhange , sondern daß aus der Gerichtsbarkeit und aus der
kombinierten und kontrollierten Abrüstung die wirkliche Sicher¬
heit hervorgehe. Schließlich erinnert die Tagesordnung daran ,
daß die bedingungslose «nd sofortige Räumung des Rhein¬
landes im Wahlprogramm der sc^ ialistischen Partei stehe , die
nach wie vor die unerläßliche Bedingung jeder dauerhaften
deutsch-französischen Annäherung sei , einer Annäherung , ohne
die , w:e offenbar ist, der Friede Europas und der Welt stets
prekär und ständig bedroht sein würde.

Vyinesifch-engNsche Besprechungen
WTB . London , 16. Juli . (Tel . ) Laut „Times " werden S

F », der Sohn Sunyatsens , und General Sn Han Min , 1
viele Jahre hindurch der enge Freund und Ratgeber Suny <
sens war , morgen in London eintreffen . Die beabsichtig«
Fühlung imt führenden Persönlichkeiten Großbritanniens
nehmen , ehe sie zur Tagung des Nanking-Bollzugsrates
Herbst nach China zurückkehren .

Die landwirtschaftlichen Illmschuldungs-
kredire in Baden

PA . Nach den Richtlinien des Reiches sind die Umschul¬
dungskredite 'dazu bestimmt, um drückende schwebende land¬
wirtschaftliche Schulden (Darlehensschulden bei Händlern ,
Handwerkern , rückständige Löhne , Abgaben usw . ) . welche durch
Inanspruchnahme von erststelligem Hypothekenkredit inner¬
halb der von den Realkreditinstituten gegenwärtig eingehalte¬
nen Beleihungsgrenzen nicht »gedeckt werden können , in nie¬
driger verzinsliche, langfristige Kredite umzuwandeln. Roggen¬
schulden sind dabei schwebenden Schulden gleichgestellt . Neue
Schulden können durch Beteiligung an 'der Umschuldungsan¬
leihe nicht eingegangen werden. Bestehende Beleihungen von
Realkreditinstituten bleiben unberührt .

Ob die Voraussetzungen für die Gewähr der Umschuldungs¬
darlehen vorliegen , wird nach den Verhältnissen der Wirtschaft,
nach der Betriebsleistung und nach dem Maß der vor und nach
der Umschuldung zu tragenden schwebenden Schulden sorg¬
fältig geprüft werden. Die nicht bedürftigen sowie die nicht
sanrerungsfähigen Betriebe bleiben von dem Umschuldungs-
kredit ausgeschlossen.

Zur Beschaffung der Umschuldungsmittel für Baden hat sich
der badische Sparkassen - und Giroverband in Mannheim an
einer unter Führung der deutschen Landesbantzentrale in
Berlin aufgenommenen Ausländsanleihe beteiligt und aus
dem Erlös der Anleihe zunächst den Betrag von 750 000 Dol¬
lar — 3,15 Millionen Reichsmark zugowiesen erhalten . Für
etwaige Ausfälle , die den das Darlehen vermittelnden Kredit¬
instituten an Kapital , Tilgung , rückständigen Zinsen und Ko¬
sten aus der Weitergabe der Umschuldungskreditean die Land-
wirffchaft entstehen , wird in Baden eine Trenhandstelle in der
Form einer G . m. b. H . gebildet, an der sich das Reich zu
ein Drittel und das Land Baden zu zwei Drittel beteiligt.

Bei dem badischen Sparkassen- und Giroverband in Mann¬
heim als dem Umschuldungskreditinstitut ist für das Land
Baden ein Kreditausschuß gebildet. Der Vorsitz dieses Kredit¬
ausschusses ist dem Herrn Landeskommissar in Mannheim
übertragen .

Zur Erledigung der laufenden Arbeiten des Kreditaus -
schusses und Enffchließung über die einzelnen Anträge auf
Darlehensgewährung ist ein Arbeitsausschuß eingesetzt .

Die Kreditanträge sind von den antragstellenden Land¬
wirten unter Ausfüllung des vom Badischen Sparkassen- und
Giroverband borgeschriobenen Formblattes möglichst bei dem¬
jenigen Personalkreditinstitut (Sparkasse, Genossenschaft oder
Bank ) einzureichen, mit dem der Antragsteller vorzugsweise in
Geschäftsverbindung steht . Dieses Kreditinstitut bereitet den
Umschnldnngsantrag vor und leitet ihn an den Badischen Spar¬
kassen - und Giroverband in Mannheim , der den Antrag an
den Arbeitsausschuß zur Prüfung und Begutachtung Wester -
gibt .

Die Umschuldungskredite werden, abgesehen von den Klein¬
bauern - und Pächterkrediten, nur gegen hypothekarische Siche¬
rung gewährt . Die Hypothek soll einschließlich aller im Rang
vorgehenden Belastungen , mit etwa 50 bis 60 v . H . des Grund ,
stückswerts abschnerden und in der Regel nicht mehr als 20
v . H . des Grundstückswerts betragen . Der Bewertung der
Grundstücke werden im allgemeinen die Taxen öffentlich-recht¬
licher oder unter Staatsaufsicht stehender Realkreditinstitute
zugrunde gelegt . Für Fälle, in denen eine solche Taxe nicht
vorliegt , stellt der Kreditausschuß die Richtlinien für die Er¬
mittlung des Grundstückswerts auf .

An Kleinbauern und Pächter können Umschuldungskredite
auch ohne hypothekarische Sicherheit gegeben werden, wenn
hinreichende andere Sicherheiten insbesondere durch persönlich«
Leistungsfähigkeit geleistet werden können ; als solche kom¬
men in der Hauptsache Bürgschaften u . Jnventarverpfändungen
in Frage . Dabei ist eine Verpflichtung zur Abtragung der
Schulden in bestimmten Jahresraten vorgesehen . Als klein¬
bäuerliche Wirtschaften werden mit Rücksicht auf die Ver¬
schiedenheiten der wirtschaftlichen Verhältnisse in den ein¬
zelnen badischen Landesteilen im allgemeinen angesehen

a) im südlichen Hügelland (See - und Donaugegend) Be-
triebe unter 15 Hektar,

d ) im Schwarzwald Betriebe unter 20 Hektar,
c ) in der Rheinebene Betriebe unter 5 Hektar,d ) im nördlichen Hügelland (Pfinz -Kraichgau.

'
Bauland )

Betriebe unter 10 Hektar,
e ) im Odenwald Betriebe unter 15 Hektar.
Die Einzelbedingungen für die Verzinsung stehen noch nicht

endgültig fest , doch wird sich der Zinssatz mit Tilgung je nach
der Laufzeit auf 8 bis 9 Prozent stellen .

Wenn dieser Zinssatz auch keine große Zinsverbilligung für
den Landwirt bringen wird, so befreit die mit der Umschul¬
dung verbundene Überfühung der kurzfristigen Schulden in
langfristige ihn doch von dem Druck der jederzeitigen Künd¬
barkeit seiner Kredite und gestattet ihm eine sichere Voraus¬
berechnung der Zinsenlast , so daß die Umschuldung in vielen
Fällen doch eine tatsächliche Erleichterung bringen kann

Von der Bildung örtlicher Unterausschüsse unter Vorsitz des
Landrats ist in Baden vorerst abgesehen worden . Die Landräte
und Landesökonomieräte sind aber angewiesen worden sich
durch Auskunftserteilung und Beratung in den Dienst der
Sache zu stellen und im Einzelfall auf Effuchen des die Um -
schuldung vermittelnden Kreditinstituts oder des Arbeitsaus¬
schusses die erforderlichen Feststellungen über die wirtschaftli¬
chen Verhältnisse des betreffenden Landwirts und das Vor¬
liegen der Voraussetzungen für die Gewährung des Urrrschul-
dungsdarlehens zu veranlassen.

We Die deutschen Monteure der AE«
mi . , •

n
<y ^ 0i^ feigesprochen worden sind, trafen a

NcoSkau in Berlin ein.

Freilassung von Max Hölz » Wie der „Roten Fahne " ans
Sonneburg gemeldet wifti , wenden am heutigen Diontag vor-
ausichtlich alle politisch inhaftierten Gefangenen , unter ihnen
Mar Hölz, mit Ausnahme des Josef Müller , entlassen.

Der Reichswehrministrr a. D. Geßler ist einer Meldung
des demokratischen Zeitungsdienstes zufolge nach Berlin über -
gesiedelt. Er ist in ein großes Berliner Bankhaus eingetre¬
ten , um sich in das Banffach einzuavbeiten.



Das Elsaß will keine Gnadenbeweise
Der Tag des Rationalfestes ist im Elsaß vorbeigehangen»ohne der Öffentlichkeit die Kunde von der Begnadigung zubringen für die verurteilten Autonomisten. Es sollen aberentsprechende Anweisungen dennoch nach Colmar gegangenund die Haftentlassung mindestens der drei VerurteiltenRosse, Fashauer und Schall am heutigen Montag zu erwar¬ten sein. Die „Lothringische Volkszeitung " schreibt mit Recht:„So wie die Stimmung im Volke ist, wird die Nachricht einerBegnadigung der Colmarer Inhaftierten heute mit stark ge¬mischten Gefühlen ausgenommen werden. Vor 6 Wochen , amTage nach dem Geschworenenurteil, hätte ein solcher Regie¬rungsaft vieles wieder gutmachen können. Die Zeit , welchedie Regierung aus schlecht verstandenen Prestigegründen un¬benutzt verstreichen ließ, hat in vielen Kreisen der Bevölke¬rung schwer verbittert . Heute verlangt der Volkswille volleAmnestie, nicht nur Begnadigung .

"

Hrurze Macbricbten
Das französische Nationalfest ist am Samstag in der üblichenWeise begangen worden. In Paris fand eine Parade vordem Grab des Unbekannten Soldaten in Anwesenheit des Prä¬sidenten der Republik und der Minister statt . Am Nachmittagveranstalteten die Theater Gratisvorstellungen , und am Abendfanden die herkömmlichen Volksbelustigungen mit Feuerwerkin allen Stadtteilen statt . Es herrschte in Paris 32 GradHitze im Schatten .
Landtagswahlen in Liechtenstein. Am Sonntag fanden dieLandtagswahlen in Liechtenstein statt . Die Zahl der Abgeord¬neten beträgt 16, wovon auf das Unterland sechs und auf dasOberland neun Mandate entfallen . Im Unterland hat dieBürgerpartei alle sechs Abgeordnete durchgebracht und zwarmit einem absoluten Mehr von 360 Stimmen . Im Oberlandwurden fünf Vertreter der Bürgerpartei gewählt, fodaß aufdie Volkspartei 4 Mandate entfallen , von denen zwei im er¬sten Mahlgang nicht gewählt wurden , so daß eine Stichwahlstattstnden muß . Der neue Landtag setzt sich somit aus 11 Ab¬geordneten der Bürgerpartei (bisher 6 ) und 4 Vertretern derVolkspartei (bisher 0) zusammen .

Schweres Eisenbahnunglück in München
10 Tote

Im Hauptbahnhof in München ereignete sich am Sonntag!urz nach 9 )4 Uhr abends ein schweres Eisenbahnunglück, in¬dem der Nürnberger Sportzng auf seinen Vorläufer kurzaußerhalb der Hackerbrücke auftuhr . Es find 10 Tote und18 Verletzte zu beklagen. In dem Vorläufer war aus bisherunbekanntem Grunde die Notbremse gezogen und dieser Zugzum Halten gebracht worden . Etwa eins halbe Stunde nachdem Unfall fingen die beiden ineinaridergeschobenen Wagenzu brennen an . Die Bekämpfung des Feuers , das sich sehrrasch ausdehnte , war äußerst schwierig . Durch das Legen lan¬
ger Schlauchleitungen war eine Reihe von Aus - und Einfahr¬ten für andere Züge gesperrt .

Die Unfallstelle liegt nur wenige 100 Meter vor der Ein¬fahrt zum Hauptbahnhof zwischen der Hackerbrücke und Don-nersberger Brücke . Als Glück im Unglück mutz es bezeichnetwerden , daß der Hauptzug , der eben erst in der Ausfahrt be¬griffen war , mit mäßiger Geschwindigkeit fuhr , und daß derletzte Wagen des Vorzuges nur sehr schwach besetzt war . EinTeil der Reisenden des Vorzuges konnte sich durch Abspringenvon dem haltenden Zuge retten . Die Polizeidirektion Mün¬chen sucht ftstzuftellen , wer die Notbremse gezogen hat . DerHauptzug hatte Ausfahrtsignal . Unerklärlich bleibt jedoch,wie der Hauptzug Ausfahrt erhalten konnte, obwohl die Rück¬meldung des Vorzuges und somit die Freigabe der Streckefür den Hauptzug von der nächsten Blockstelle noch nicht er¬folgt war , weil der Vorzug den Block noch nicht überfahrenhatte . Weiter wird gemeldet, daß der Lokomotivführer desVorzuges mit dem Zugführer die Ursache des Ziehens der Not¬bremse ftststellen wollte, als der Stammzug 52841 sich näherteund aus den Vorzug aufstieß , wodurch die beiden letzten Wa¬
gen des Vorzuges ineinaNdergeschoben wurden . Durch die
eindringenden Heizgase aus der Lokomotive des Stammzugesentstand im letzten Abteil 1. Klaffe des Vorzuges ein Brand ,der sich rasch auf die beiden letzten Wagen des Vorzuges aus¬breitete und auch auf benachbarte Zugsgarnituren Übergriff.Die Bemühungen des bald eingetroffenen Hilfszuges richtetensich darauf , die seitlichen Blechwpnde der ineinandergeschobe-benen Wagen zu öffnen und di« Verletzten herauszubringen .Besonders aus dem mittleren Teil der beiden beschädigten«Wagen wurden Hilferufe hörbar . Es gelang, nach 11 Uhr '
des Feuers soweit Herr zu werden , daß der erste Fahrgastnoch lebend, aber mit schweren Quetschungen , geborgen wer¬den konnte. Bald danach wurden zivei tödlich verunglückteReisende aus den Wagentrünrmern herausgeholt . Die Leichensind teils bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt , teils verbrannt .WTB . München, 16. Juli . (Tel . ) Wie der Landesdienst des
Süddeutschen Korrespondenzbüros hört , sind die Wiederauf¬räumungsarbeiten an lder Stätte des Eisenbahnunglücks fastbeendet, so daß damit gerechnet werden kann, daß die z. Z . nochgesperrten Gleise um die Mittagsstunde oder in den spätenNachmittagsstunden wieder freigegeben werden können. — Inder chirurgischen Klinik befanden sich in den Morgenstunixnnoch sechs Verletzte, deren Befinden zu Bedenken keinen An¬
laß gibt . Ein Verletzter mit Rauchvergiftung liegt in der
medizinischen Abteilung , «in weiterer , der einen Nervenschockerlitten hat , in der Nervenklinik.

Der Prozeß gegen den Raubmörder Hein
VDZ . Koburg, 16. Juli (Tel . ) Vor dem Schwurgericht Ko-

burg . begann heute vormittag die Verhandlung gegen den
Posträuber Hein . Hein ist 1902 in Düsseldorf-Gerresheim ge¬boren und hat als ungelernter Arbeiter in Jena gelebt. Erist bisher nicht vorbestraft . Unter den Zeugen befindet sichauch die Mutter des Angeklagten, die Jnvalidenrentnersehe -
frau Maria Hein . Als sie ihren Sohn erblickt , weint sie lautaus : „Was ist denn passiert mein Kind ? "

. Dann bricht sieauf einem Stuhl zusammen und ruft laut weinend : „Jesus ,er wußte ja nicht was er tat ! " Die alte Frau muß schließlichaus dem Saal geführt werden . Der Angeklagte Hein istdurch diesen Auftritt sichtlich erschüttert und weint . Der An¬
geklagte Hein wird darauf über sein Leben vernonvnen . Erist unter ärmlichen Verhältnissen in der Düffeldorfer Glas¬kolonie ausgewachsen. Er war das älteste unter vier Ge¬schwistern . Bereits mit 13 Jahren wurde Hein von der Schulegenommen, um zum Unterhalt der Familie beizutragen .

Neun Opfer der Hitze in Berlin
Der gestrige Sonntag brachte um die Mittagszeit eine Re¬

kordtemperatur für Berlin . Das Thermometer zeigte, laut
„Montagspost "

, eine Temperatur von 38 Grad im Schatten .Me Flüffe und Seen um Berlin hatten eine Wpssertempe-ratur von 29 Grad aufzuweisen . Das Wannseebad hatte eine
Besucherzahl von etwa 70 000 . Insgesamt sind am Sonntagin den Gewässern in und um Berlin neun Personen ertrunken .

Badischer Teil
Lsdiscder Landtag

öffentliche Sitzung am Dienstag, 17. Juli , »orm. 9 Uhr
Tagesordnung :

I . Mitteilung der Eingänge .
II . Mündlicher Bericht des GefchästsordnungSausschuffesund Beratung über die MandatSniederlegung des Abg. Büch¬ner ; Berichterstatter Wg . Obkircher.III . Fortsetzung der Beratung des VoranschlagsdeS Finanz¬ministeriums für die Rechnungsjahre 1928 und 1929 (Einzel -beratung ) .
IV . a) Zweite Beratung des Antrags der Wg : Maier -Hei¬delberg u . Gen . auf Erlaffung eines Gesetzes überdie Aufhebung des Fleischsteuergesetzes (DrucksacheNr . 89a ) ,

d) Beratung des Antrags des Haushaltsausschufles überden Antrag der Abg . Klaiber u . Gen . auf Erlaffungeines Gesetzes über di« Änderung des Fleischsteuer¬gesetzes (Drucks. Nr . 66a).
V . Mündliche Berichte des HaushaltSausschuffeS und Be¬ratung über
1 . den Gesetzentwurf über die Regelung des Staatshaushaltsfür die Jahre 1928 und 1929,sowie die einschlägigen Anträge (Drucks . Nr . 53b), Be¬richterstatter Abg . Dr. Glöckner ;2. den Antrag der Abg. Schreck u. Gen. , ZugsverbindungEggenstein—Mannheim (Drucks . Nr . 73 und 73a) , Bericht¬erstatter Abg . Seubert ;3 . die Vergleichende Darstellung der Voranschlagssätze und

Rechnungsergebnisse für die Rechnungsjahre 1924 u . 1926
(Drucks. Nr . 16 und 16a), Berichterstatter Abg . Seubert ;4 . Mi Rechnungsnachweisungen für die Rechnungsjahre 1925und 1926 (Drucks . Nr . 85 und 85a), Berichterstatter Abg .Seubert ;5. die Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben des
Rechnungshofs für 1926, Berichterstatter Abg . Weiß¬mann ;

6. die Mitteilung des Herrn Ministers des Innern , Landes¬
wohlfahrtsfonds , Berichterstatter Abg . Dr. Glöckner ;7. die Gefache
a) des Verbandes bad. Ziegeleibesitzer, Verwendung aus¬

ländischer Ziegeleierzeugniffe, Berichterstatter Abg .Heurich,
d) des Postmeisters H . Gerner in Weingarten , u . A . umHöherstufung verschiedener Orte im Ortsklassenver¬zeichnis, Berichterstatter Abg . Weißmann .VI . Mündliche Berichte des Ausschusses für Rechtspflegeund Verwaltung und Beratung über die Gesuche1 . der Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Jugendbünde , Er¬
haltung der Gesundheit der Jugend , Berichterstatter Abg .Lang ;

2. des Bürgermeisters von Gengenbach, Sonntagsladenschluß ,Berichterstatter Abg . Martzloff ;3. des Deutschen Frauenkampfbundes gegen die Entartungim Volksleben, Maßnahmen gegen die Mißstände in Li¬teratur , Preffe und öffentlichen Darbietungen , Bericht¬erstatter Abg . Dr. Hoffmann ;4 . des Gemeinderats Neufreistett , Vereinigung der Ge-
. meinde Neufreistett mit der Gemeinde Freistett , Bericht¬erstatter Abg . Dr. Hoffmann ;5. a) des Hebammenvereins Freiburg , Notlage der Heb¬ammen ,d) des Landesverbands bad. Hebammen , Rnhestandsun -

terstützung der Hebammen und Schaffung eines Reichs¬
hebammengesetzes, Berichterstatter Abg . Graf ;6. des Gemeinderats Mainwangen , Vereinigung der abge¬sonderten Gemarkung Madachhof mit dem Hauptort Main¬

wangen , Berichterstatter Wg . Dr. Hoffmann .
VII . Mündliche Berichte des Geschäftsordnungsausschuffesund Beratung über
1 . die Nachweisung über die Erledigung der vom Landtagin der Sitzungsperiode 1926/27 angenommenen Anträge

(Drucks . Nr . 87 ) , Berichterstatter Abg . Haebler ;2. die Prüfung der Landtagsrechnungen für die Rechnungs¬
jahre 1922 , 1923 , 1924, 1925 und 1926, Berichterstatter
Abg . Berberich.

VIII . Bericht des Ausschusses für Gesuche und Beschwerdenund Beratung über die Nachweisungen für die Erledigung der
während der Sitzungsperiode 1926/27 der Regierung überwie -
fenen Gesuche und Beschwerden '(Drucks. Nr . 86 ) , Berichterstat¬ter Abg . Behringer ) .

IX . Eine Anzahl mündlicher Bericht« des Ausschusses für
Gesuche und Beschwerden.

Gründung eines bad . Landesverbandes
zur Bekämpfung der Krebskrankheit

P . A. Nach der Denkschrift des Reichsministers des Innernüber die gesundheitlichen Verhältnisse des deutschen Volkes im
Jahre 1926 sind auf 10000 Einwohner im Reich gestorben :an Tubrkulofe 8,4 Prozent , an Krebs 11,8 Prozent . Im LandBaden sind an Krebs zugrunde gegangen im Jahre 1927 rund3000 Personen , hingegen an Tuberkulose nur 1871 Personen
(an Tuberkulose aller Formen zusammen 2324 ) . In der Stadt
Karlsruhe starben im Jahre 1927 auf 10 000 Einwohner 11
Prozent an Tuberkulose, 15 Prozent an Krebs .

Im Hinblick auf das Fortschreiten dieser entsetzlichen Krank¬
heit nahm der Vorstand der Landesversicherungsanstalt Baden
Veranlassung , Vertreter der Sozialversicherung , der Fürsorge -
Verbände, der Kreisverwaltungen , der Kommunen, der Ärzte¬
schaft und 'der Arbeitsgemeinschaft bad. Gesundheitsfürsorge -
Verbände in den Sitzungssaal ihrer Anstalt «inzuberufen , ummit ihnen über die Gründung eines badischen Landesverbandes
zur Bekämpfung der Krebskrankheit in eine Aussprache ein¬
zutreten . Die Versammlung fand am Donnerstag , 12. Juli ,unter dem Vorsitz des Präsidenten der Landesverficherungs -
anstalt . Jung , und in Anwesenheit eines Vertreters des Mi¬
nisteriums des Innern statt und war zahlreich besucht . Nacheinleitenden Vorträgen von Professor Dr. Werner . Heidelberg,LHerarzt Dr. Weiß, Karlsruhe und Oberregierungsrat Rausch
Karlsruhe wurde die BedürsniSftage nach Errichtung einer
solchen Organisation einmütig bejaht und ein Ausschuß mit
der Weiterbearbeitung dieser Angelegenheit betraut .

Tagungen
Internationaler Kongreß der religiösen Sozialisten . In der

Zeit vom 1 . bis 5. August findet in Mannheim ein interna -
tionaler Kongreß der religiösen Sozialisten statt . Es werden
namhafte Vertreter der Bewegung aus allen europäischenLändern erwartet . U . a . werden sprechen : Pfarrer Banning ,
Holland, Otto wauer , Wien , Prof . Ragatz, Zürich, Prof . Cla -
parede, Genf , Prof . Wünsch , Marburg , Pfarrer Eckert , Mann¬
heim, Pfarrer Fuchs, Eisenach. Der Kongreß hat sich vor¬
nehmlich mit der Abgrenzung des Verhältnisses der religiösen
Sozialisten zu den sozialistischen Parteien zu befassen undwird zu diesem Zwecke ein Manifest ausarbeiten . Weiter wird
sich der Kongreß mit den Fragen „Christliche Sittlichkeit « nh
sozialistische Wirtschaft " beschäftigen.

Der Stand der Reben
Das Statistische Reichsamt gibt über den Stand der Rebe»Anfang Juli folgende Zahlen bekannt : Rote 1 — sehr gut.2 = ) gut , 3 — mittel , 4 = gering , 5 = sehr gering . Zwischen¬stufen stnd durch Zehntel ausgedrückt. Preußen 3,7 , Bayern3,1, Württemberg 3,4. Baden 2,9, im einzelnen Konstanz 3,9.Frvlburg 2,9, Karlsruhe 2,7. Mannheim 3,1 . Hessen 3,2 , Deut ,sches Reich 3,2.
In Baden wird der Stand der Reben je nach Landesgegendrecht verschieden beurteilt . In Südbaden (Bodenfeegegend und ,oberes Rheintal ) sind die Meldungen noch zurückhaltend, wäh¬rend anderwärts , so im Markgräflerland , am Kaiserstuhl, mrBreisgau und in Mittelbaden die Herbstaussichten hoffnungs -voller beurteilt werden . Me Blüte hat bei günstiger Witte-rung begonnen und ist in den meisten Lagen bereits beendet.Was in den Maifrösten nicht erftoren ist, steht mancherortsgut bis mittel . Stellenweise tritt Heuwurm auf .Die Entwicklung der Weinberge in der Pfalz erfuhr durchdie Wärme in den letzten Tagen eine beträchtliche Förderung .Me nicht durch Frost beschädigten , besonders auch jünger «Weinberge zeigen guten Behang und stehen zur Zeit in vollerBlüte . Infolge Verzögerung der Blüte muß mit falsch blühen¬den Gescheinen gerechnet werden. Heuwurm tritt mehrfachauf .

Landesberatungsstelle für Krtegerehrungen
P .A . Die seit Jahren beim Ministerium des Kultus undUnterrichts bestehende Landesberatungsstelle für Kriegerehrun¬gen hat sich zum Ziele gesetzt, nach Kräften dafür Sorge zutragen , daß bei der Errichtung von Kriegerdenkmälern je,deKitsch- und Pfuscharbeit unterbleibt , daß die Denkmälerschlichte Formen erhalten , die auch vor künftigen Geschlech¬tern bestehen können.Sie sucht dieses Ziel durch Beratung der Bauherren unterZuzug anerkannter Künstler zu erreichen, legt aber Wertdarauf , daß die Arbeiten tunlichst durch tüchtige Handwerkerdes künftigen Standortes des Denkmals ausgeführt werden.

Nach den bestehenden Vorschriften, haben die Baubehörden!vor dxr baupolizeilichen Genehmigung von Kriegerdenkmälernein Gutachten der Landesberatungsstelle oder von anderen
berufenen Sachverständigen einzuholen . Es liegt daher ins
Interesse der Bauherren , sich möglichst frühzeitig mit der
Lanbesberatungsftelle in Verbindung zu setzen und vor ihrerStellungnahme bindende Abmachungen zu vermeiden.

Zur Statistik der Geschlechtskrankheitenin Baden
P . A . Auf Veranlassung des Reichsgefundheitsamtes hat ,neuerdings in allen Gemeinden des Müffchen Reiches eineZählung solcher Geschlechtskranken, di« in der Zeit vom 15.November bis einschließl. 14. Dezember 1927 erstmals in ärzt¬liche Behandlung getreten sind, stattgefunden . In Baden haben!sich an der Zählung sämtliche praktische Arzte, Fachärzte und -

Krankenanstalten beteiligt . Nach Feststellung des StatistischenLandesamts hat in Baden die Zahl der gefchlechtskranken Per - '
sonen, die in dem vierwöchigen Erhebunyszeitraum erstmal»,in ärztliche Behandlung getreten sind, 874 betragen ; 546 Ge¬
schlechtskranke waren männlichen und 328 werblichen Ge¬
schlechts. 601 Personen (370 männl ., 281 weibl.), d. s. 68,7Prozent waren ledig, 247 Personen ( 161 männl . , 86 weibl. ),d. s. 28,3 Prozent , verheiratet , 26 Personen ( 15 männl ., 11weibl.), d. s. 3 Prozent verwitwet oder geschieden .Weit über die Hälfte (506 ) der Erkrankten standen im Al¬ter von 20 bis 30 Jahren , 162 im Alter von 30 bis 40 Jahren . ,83 im Alter von 40 und mehr Jahren und 84 im Alter von «16 bis 19 Jahren . An gefchlechtskrankenKindern im Alter von0 bis 15 Jahren wurden 39 ermittelt . Von den 874 Geschlechts¬kranken haben rund 539 oder 61,7 Prozent ihren Wohnsitz inden Städten Mannheim , Karlsruhe , Freiburg , Heidelberg,Pforzheim und Konstanz. 47 erstmals an Geschlechtskrankheiterkrankte Personen wohnten in Landgemeinden mit unter1000 Eiwohnern ; davon waren 24 männlichen und 23 weibli¬

chen Geschlechts ; 26 waren ledig, 20 verheiratet und 1 verwit¬wet.

Eine Entschließung des Verbands Südwest -
deutscher Industrieller 1

Am 12. Juli d. I . fand in Karlsruhe tue 15. odentlicheJahresversammlung des Verbandes Südwestdeutscher Indu¬strieller statt . ,Me Versamlung faßte bezüglich der geplanten Änderungdes badischen Grund - und Gewerbesteuergesetzes einstimmig ,eine Entschließung, worin sie die vorgesehene Änderung desGrund - und Gewerbesteuergesetzes, wonach die staatlichen Hun¬dertteile eine Änderung erfahren sollen, begrüßt , insoweit»als die vorliegenden Entwürfe eine Herabsetzung der staatl .Hundertteile auf die Steuergrundbeträge beim Gewerbeertragvorfehen, während die geplante Änderung bezüglich der Be¬
steuerung >des Grundvermögens und insbesondere des Be¬
triebsvermögens zu den schiversten Bedenken Anlaß gebe . Me ,vorgesehene Besteuerung des Betriebsvermögens würde der»Kreis der notleidenden Unternehmungen unbedingt noch ver¬größern und die Steuerkraft der badischen Industrie weiter
schwächen . Me Beurteilung der Belastung durch die badischer»Grund - und Gewerbesteuern habe sich auch zu erstrecken aufdie Umlagen der Gemeinden . Mr vorliegende Antrag der
Koalitionsparteien enthalte indirekte Steuererhöhungen für :die Industrie , gegen welchen die Versammlung Einspruch er- >
hebe. Die neugeforderte Hinzurechnung der Gehälter von Ge¬
sellschaftern, Geschäftsführer usw. zu dem Gewerbeertrage
stelle eine Sonderbesteuerung dar . Es erscheine ungerechtfer-
ttgt , bafe man für die meist intensive und schwierige Tätigkeitvon leitenden Personen einer Gesellschaft , di« beteiligt sind,
an dieser, eine Sonderbesteuerung einführe . Die gefordert« !
Besteuerung des Gewerbeertrages auf Grund eines dreijäh - ,
rigen Durchschnitts sei durchaus erwünscht. Me Verlustjahre |iedoch seien mit dem vollen Verlustbetra « zu berücksichtigen .

Das neuerbaute Bavehaus
der Heidelberger Bad -Aktiengesellschaft

DZ . Heidelberg, 16. Juli . Sonntag mittag wurde mit einer
kleinen Feier das neurrbaute Badehaus der Heidelberger Bad-
Akt .-Ges., das am linken Neckarufer erbaut worden ist , seiner
Bestimmung übergeben . Bei der Feier waren neben staat¬
lichen und städtischen Behörden, der sächsische Arbeitsministec .und andere sächsische Mimsterialbeamten als Vertreter eines
sinanziell beteiligten staatlichen Kreditunternehmens in Dres¬den, vor allem zahlreiche Arzte und Umversitätsprofessoren , er¬
schienen . Eine Reihe von Ansprachen wurden gehalten . DaSGebäude enthält 40 Badezellen mit allen neuzeitlichen Ein¬
richtungen und Nebenräumen . Die Heidelberger Radium -
Thermal - Svlquelle wurde vor etwa 10 Jahren erbohrt . Sie
ist die stärkste überhaupt bekannte radiumhalttge Quelle , deren
Wasser in den letzten Jahren in der Heidelberger Universitäts »
klimk Viegach mit großem Erfolg verwendet worden ist.

It



Ar»r Bvveuv««- der M«rgtald»h«
« TB. Stuttgart . IS. Juli. Beim Prüfidenten der « eich»

fcjJjnJnwrtum Stuttgart . Dr. Sigel , ist folgendes Mogvamm
eingegangen : „Ihnen und der aus Anlaß oer Eröffnung der
neuen Reichsbahnstrecke Klosterreichendach—Waumünzach der-

Lmiyten Festversa-mmluntz Sage ach bestens Darrk Mr viv
freundlichen Grütze. Ich verknüpfe frnml den Wunsch, daß die
neue Bcchnstrecke auf badiscĥ vürttembevgrschen Boden beiden
Ländern und ihren Bewohnern Nutzen und Förderung bringen
möge . gez. von Hindenburg , Reichspräsident.

Schwere Gewitter im Schwarzwald
DZ . Feeiburg , 1ö. Juli . In den späteren Stunden des Sonn -

tagnachmittags dis weit in den Abend hinein tobte über dem
südlichen Schwarzwald eine Reche von Gewittern , die aber
glücklicherweise keinen katastrophalen Charakter angenommen
habe. In manchen Gebieten zogen die Gewitter vorüber , ohne
daß Regen gefallen wäre . In anderen Gegenden fielen da¬
gegen ungeheure Regenmasten . Im Gebiet der Stadt Bil¬
lingen regnete es mit orkanartigem Sturm , so daß die Bäche
die plötzlich .herunterstürzenden Wassermassen nicht aufnehmen
konnten. Erheblicher Regen fiel auch in einem Teil des
Markgräfler Landes, insbesondere im Blauener Gebiet . Aus
Badenweiler mutzte die Feuerwehr alarmiert werden, um
das Wasser aus den Kellern herausgnpumpen . Im grotzen
und ganzen ist das Unwetter ohne bedeutenden Schaden qn-
zurichten, vorübergezogen. Die erwünschte Abkühlung war
nur von kurzer Dauer . Auf dem Feldberg stellte man bereits
heute morgen eine Temperatur von 19 Grad fest .

Das schwere Gewitter , das gestern auch über dem Hegau
und dem angrenzenden Bodenseegebiet niederging , hat mehr¬
fach Schaden durch Blitzschlag angerichtet .

Tagung von Bauernorganisationen in
Ossenbnrg

Kürzlich tagte in Offenburg die Badische Bauernbank
mit der 22 . öffentlichen Generalversammlung der Zentral¬
bezugs- und Absatzgenostenschaft des Badischen Bauernver¬
eins mit der 28. Generalversammlung des Genossenschafts-
Verbandes des Badischen Bauernvereins . Die Verhandlungen
wurdn geführt von Freiherr von Mensiugen , Bruchsal , für
die Badische Bauernbank und die Zentralbezugs - und Absatz¬
genossenschaft . Die Verhandlungen des Badischen Genosten¬
schaftsverbandes und des Badischen Bauernvereins leitete
Staatsrat Weißhaupt .

Staatsrat Weißhaupt begrüßte die Mitglieder der Bauern -
vereinsorganisatcrionen , die Vertreter - der badischen Regie¬
rung , der Badischen Zentralgenossenschaft, des Waldbesitzer-
verbandes und der Stadt Offeuburg . Er betonte in seinem
Bericht die Not der Landwirtschaft . Er hoffe , dah die neue
deutsche Regierung und der neue deutsche Reichsernährungs¬
minister , der aus den Reihen der badischen Bauern hervor¬
gegangen sei , und der in seinem eigenen Betriebe die Not der
Landwirtschaft kennengelernt habe, in der Lage sei , die Situa¬
tion und Bedrängnis der Landwirtschaft zu erkennen .

Nach diesen Begrützungsworten wurde die Generalversamm¬
lung der Badischen Bauernbank eröffnet . Die Gewinn - und
Verlustrechnung ergab einen Reingewinn von 136 035 Ml , die
Zinsen 3 329 594 Ml , die Zinserträge 4148 449 Mt . In der
Bilanz stehen Debitoren mit 2 963 269 Mt , die Bankguthaben
betragen 744 068 Mt . Der Reservefonds weist eine Summe
von 6 735 160 Mt auf , die Kreditoren betragen 7 652 046 Ml
und die Spareinlagen 17 175 958 Mt . Die Bilanz wurde ge¬
nehmigt . $ tn Anschluß daran ergab sich eine zum Teil sehr
lebhafte Auseinandersetzung , insbesondere über den Vorschlag
des Aufsichtsrates , datz aus dem Gewinn keine Dividende ver¬
teilt werden soll . Verschiedene Genossenschaftler wünschten,
datz eine Dividendenverteilung vorgenommen werde und sie
erklärten , datz, wenn dies nicht der Fall sei, eine Reihe von
Mitgliedern austreten werde. Die Verwaltung , der Aufsichts¬
rat , wie auch die anwesenden Vertreter der Preutzenbank er¬
klärten jedoch, datz , wenn der Landwirtschaft in umfassender
Weise geholfen werden solle , nicht statthaft sei, eine Dividende
zu verteilen . In der Aussprache wurde lebhafte Klage geführt
über die hohen Zinsen , die heute noch von der Landwirtschaft
gefordert werden.

1 Die Generalversammlung der Zentralbezugs - »mb Absatz¬
genossenschaft schloß sich an die Tagung an . Der Geschäfts¬
bericht ergibt , daß im Jahre 1927 sich ein Betrag von
11 577 225-Mt ergibt , der als Passivum zu verbuchen ist. De¬
bitoren von 6 414 751 Ml , Lagervorräte mit 1 280 000 Ml .
Unter den Passiven find verbucht Schulden mit 5 752 922 Mt ,
Wechselverbindlichkeiten mit 258 696 Mt , Bankguthaben mit
493 428 Mt , Geschäftsguthaben mit 574 000 Mt . Der Rein¬
gewinn beträgt 439 427 Mi . Für den Rohgewinn sind ausge¬
wiesen 628 822 Ml .

In der Aussprache wurde beschlossen , 50 Proz . des Reinge¬
winns dem gesetzlichen Reservefonds zuzuführen , und 50 Proz .
einem besondern Reservefonds zu überweisen . In der Dis¬
kussion nahmen auch die Vertreter der Preutzenbank noch ein¬
mal Stellung zu allgemeinen Genossenschaftsproblemen.

Die Versammlung nahm dann eine ganze Reihe von Ent¬
schließungen an , die sich wenden gegen die ausländische Kon¬
kurrenz , gegen die übermäßige Einfuhr von landwirtschaft¬
lichen Produkten , die ruinierende Schuldenlast der Landwirt¬
schaft und die hohen Zinsen . Die Entschließung verlangt , datz
der besonderen Lage der Landwirtschaft Rechnung getragen
werde. Auch in der Steuerfrage wurde gefordert , daß die
Steuern mit der außerordentlichen Not der Landwirtschaft in
Einklang zu bringen seien.

Gemeinde-1Kundscb «u
BLrgermeistrrwahl . In Hollerbach (Buchen) wurde Bürger¬

meister Josef Töckel einstimmig wieder zum Bürgermeister
gewählt .

Instandsetzung von Räumen im Mannheimer Schloß. Laut
Stadtratsbeschlutz soll für baulich« Instandsetzung einer An¬
zahl Räume im linken Schlotzflügel ein Betrag von rund
73 060 Ml zur Verfügung gestellt werden, wozu der Bürger¬
ausschutz um Zustimmnng ersucht wird .

Ter Voranschlag der Stadtgemeind « Schopfheim für 1928
enthält an Einnahmen 681 925 M/i und an Ausgaben 811441
Reichsmark. Der somit sich ergebende ungedeckte Aufwand von
129 518 ÄW soll durch eine vorläufige Umlage von 82 Jfyif
auf Licgenschaftsvermögen, 62,8 /Rtf auf Betriebsvermögen
und 6,60 Mi auf den Gewerbeertrag gedeckt werden . Im
Vorjahre waren die Umlagesätze für Liegenschaftsvermögen
82 /Rpf , für Betriebsvermögen 49,2 Jlpf , und für den Ge-
»verbeertrag 6,15 MH .

Zum Kauf des Schlaffes Rheinweiler . Wie gemeldet , hat
der Kreis Lörrach das Schloß Rheinweiler , bisher im Besitz
der Freiftau von Rotberg , nebst den Liegenschaften zum
1 . Juli d. I . für einen Kaufpreis von 183 000 Mt erworben .
Der Kreis wird am Schloß keine Änderung vornehmen , son -

, dern nur einige Räume instandsetzen, und das Schloß als Al¬
tersheim einrichten. Das ganze Anwesen mit seiner schönen
Lage am Rhein ist für einen solch sozialen Zweck wie ge-

- schaffen.

»US der Landesbsuptstadt
Das «e« Karlsruher StudrnteahauS

Auf dem Bauplatz östlich vom Stadion der Technischen
Hochschule in Karlsruhe fand Samstag nachmtttag die Grund -
steimeguug des Studentenhauses statt . Hierzu hatten fich mit
den Professorenkollegien Vertreter von Regierung und Stadt¬
verwaltung , die Sitzen der Behörden usw. eingefunden . Nach
dem Aufmarsch der Studentenschaft mit wehenden Fahnen
spielte die Musik den Festmarsch von Beethoven.

Als erster sprach der Vorsitzende des Karlsruher Studenten -
dienftes, Prof . Dr. Holl. Er kennzeichnete das künftige Heim
der Studenten als Symbol des Gemeinschaftsgedankens, zu
dessen Getingen Reich, Staat und Stadt sowie der große
FreundschastiKreis der Hochschulen beigetragen haben . Es sei
gelungen , binnen zwei Jahren die Mittel für den Bau zu
sichern , der auf 600 000 Mt zu stehen komme . Die Pläne
seien von der Hochschulabteiluna des Finanzministeriums ge¬
fertigt . Der Rektor der Technischen Hochschule teilte dann mit ,
daß der Senat der Techn . Hochschule aus Anlaß der Grund¬
steinlegung einstimmig beschlossen habe, den Kultusminister
Leers und den Oberbürgermeister Dr . Finter die Würde eines
Dr . -Jng . ehrenhalber zu verleihen.

Nachdem noch der Vorsitzende der Studentenschaft , E . Maier ,
gesprochen hatte , wurde das Lied „Burschen heraus ! " gesun¬
gen. Dann verlas der Architekt des Studentenhauses , Mini¬
sterialrat Pros . Dr. Hirsch die Urkunde. Mit dieser wurde
eine Flasche Wein , eine Flasche Kirschwaster, ein Satz Brief¬
marken , ein Satz Geld, Pläne und Schriften des Studenten¬
dienstes in eine Kupferkastette eingeschloffen und in den
Grundstein versenkt.

Den ersten Hammerschlag mit dem seinerzeit vom Grotz-
herzog aus Anlatz der Grundsteinlegung der evangelischen
Stadtkirche gestifteten silbernen Hammer führte der Minister
des Kultus und Unterrichts Drj Leers . Er überbrachte die
herzlichen Glückwünsche der badischen Staatsregierung . Ihm

» folgte Oberbürgermeister Dr. Finter , der Hochschulreferent
Schwörer, der Rektor der Technischen Hochschule, der stellver¬
tretende Vorsitzende des Hilfsausschustes, Professor Dr.
Baldus , die Vertreter der Wirtschaftshilfe der Deutschen Stu¬
dentenschaft, der Studentenschaft der Technischen Hochschule ,
des Vorsitzenden des Studentendienstes Professor Dr. Holl
und schließlich Ministerialrat Dr. Hirsch . Mit einem gemein¬
samen Gesang des Deutschlandliedes fand die Feier ihr
Ende.

Abends fand im Großen Festsaal ein Kommers der Stu¬
dentenschaft statt .

Operette im Städtischen Konzerthaus . — „Das
Dreimäderlhaus "

Am letzten Samstag hat die Operettentruppe unter Leitung
der Direktoren I . Dewald und A. Sander ihren Einzug im
Konzerthaus gehalten . Gegeben wurde — und noch weiter
bis nächsten Freitag — die altbekannte Operette „DaS Drei -
mäderlhaus " nach Franz Schubert, der bekanntlich auch selbst
als Hauptperson in dem Stücke verewigt ist . Das Spiel
ging flott über die Bühne. Die Hauptrollen waren recht gut
besetzt. Den Schubert gab Herr Joh . Müller , als Gast , den
Baron Schober Herr Fritz Schröder. Der Hofglasermeister
Tschöle wurde von Herrn Alois Resni — als Gast — ausge¬
zeichnet verkörpert. Auch die beiden vorgenannten Herren
Joh . Müller und Schröder verfügen über sehr gute stimmliche
Mittel . Das Hannerl , von Else Müller (ebenfalls Gast ) dar¬
gestellt, versetzte mit ihrem lustigen Wiener Temperament die
Zuhörer in die richtige Stimmung . Auch die übrigen Rollen ,
die Hederl von Käthe Itter , die Heiderl von Suse Klein , die
Demoiselle Orisi von Hoftheatersängerin Philly Timm -Marfa ,
die beiden Ehemänner , der Sattlermeister Brunner von Herrn
W . Grietzmann und der Posthalter Binder von Herrn Friede !
Boltz, waren in sehr guten Händen . Nicht zu vergessen die
drollige Hausmeisterin von Marie Palik , der Nowotny von
Karl Stadt , sowie die übrigen Darsteller . Das Publikum
war recht beifallsfreudig , verschiedene Szenen mutzten wie¬
derholt werden, so das Duett im zweiten Akte : „Geh, Alte,
schau "

, zwischen dem Hofglasermeister Tschöll und seiner Frau
(dargestellt von Sofie Fritz) , das Duett „Da gehst her, und
rührst dich nicht " im dritten Akt, zwischen dem Hannerl und
Baron Schober, u . a . mehr . — Die Temperatur im Konzert¬
haus war dank der ausgezeichneten Lüftungsanlage nicht zu
heiß . Die gut über die Bühne gebrachte, flotte Darstellung
unter der ausgezeichneten Stabführung von Kapellmeister
Eugen Nesf und unter der Regie von Direktor I . Dewald
hätte einen besseren Besuch verdient . Rr .

Beim Baden ertrunken . Das Baden bei der hochsommer¬
lichen Gluthitze hat gestern zwei jungen - Leuten das Leben
gekostet. Im Altrhein bei Rappenwörth ist ein junger Mann
ertrunken , ein anderer in einer Kiesgrube beim Killisfeld
(Durlach-Aue) . In Maxau wurde die Leiche des Studenten
Schmidt, der tags vorher gleichfalls >den Tot in den Fluten
gefunden hat , aus dem Rheine geländet.

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsrnhe . Auch gestern hielt die Hitze bei heiterem Wetter
«m . Die Höchsttemperatur lag noch höher als in den letzten
Tagen (Rheinebene 35, Feldberg 27 Grad ) . Mit nahezu 28
Grad Tagesmittel in der Ebene, war der Sonntag der bisher
heißeste Tag des Jahres . Im südlichen Schwarwald kam es
nachmittags zu Hitzegewittern mit strichweise heftigem Hagel -
fall (Villingen 67- Liter pro Quadratmeter ) . Uber England
rücken kühlere Lustmassen gegen das Festland vor, die uns
strichweise Gewitter mit nachfolgender Abkühlung bringen
werden. Ein Abschluß der Hochdruckswetterlagesteht noch nicht
bevor. Wetteraussichten : Strichweise Gewitter und vorüber¬
gehend kühler. Roch keine Änderung des bestehenden Witte¬
rungscharakters .

Irurze UacbrilDten aus Baden
bpd . Mannheim , 15 .Juli . Auf Einladung des Oberbürger¬

meister Dr. Heimerich wird am 11 . August d. I . anläßlich der
BeistaffungSfeier Reichstagsabgeordneter Universitätsprofestor
Dr Deffauer , Frankfurt a . M ., im Nibelungensaal des Rosen¬
gartens die Festrede halten .

DZ . Mannheim , 16. Juli . Infolge der außerordentlichen
Hitze am gestrigen Tage waren die Freibäder am Rhein und
Neckar überfüllt . Der Zudrang zum Strandbad »var so ge¬
waltig , dah er polizeilich geregelt werden mutzte. Bei dem
Riesenverkehr wurden über 66 Unglücksfälle festgestellt, dar¬
unter ein paar schwere, so datz ein Transport ins Kranken¬
haus notwendig wurde. Zwei Personen werden vernritzt. Man
nimmt an , daß sie ertrunken sind . Zwei andere Personen
konnten noch im letzten Moment aus den Fluten gerettet
werden.

DZ . Heidelberg, 16 . Juli . Zum Rektor der Universität für
das mit dem 1 . Oktober beginnende neue Studienjahr wurde
Geh .-Rat Heinsheimer, Prof , der Rechte , gewählt . Heins -
heimer wurde im Jahre 1869 in Mcmnheim geboren . Er be¬
suchte das Gtmmasium in Karlsruhe und studierte dann Juris¬
prudenz

bkd. Kleinfteinbach (bei Durlach ), 15. Juli . Ein äußerst seit»
sMnes Erlebnis widerfuhr der 94 jährigen Witwe Roßwag.
Die Greisin war seit einer Reihe von Jahren vollständig
blind . Letzter Tage stellte sich bei ihr plötzlich wieder das
Augenlicht ein und sie steht heute wieder genau so gut wie vor
ihrer Ertckinduny.

DZ . Baden -Baden . 15. Juli . In großer >Feierlichkeit beging
in Baden-Baden die katholische Jugend den 500 jährigen Ge¬
burtstag ihres Schutzpatrons Bernhard II ., des Seeligen
Markgraf von Baden . Aus dem ganzen Lande waren die
katholischst Jugendverbände und Vertretungen der katholischen
Studentenverbindungen zusammengeströmt. . Die Zahl der
Teilnehmer erreichte etwa 10 000.

DZ . Baden -Baden , 16. Juki . 11 Tage früher als im Vor-
jcchre konnte die Städt . Kurdirektion bereits am 12. Juli den
50 600. Kurgast registrieren .

bpd. Ladenburg , 15. Juli . Infolge Versagens der Pumpen
des Wasserrverkes »var Ladenburg wieder einmal volle zwölf
Stunden ohne Master , und zwar vom Freitag abend 9 Uhr
bis Samstag morgen 9 Uhr. Abgesehen von den sonstigen un¬
angenehmen Begleiterscheinungen könnte eine derartige Unter¬
brechung der Wasserversorgung bei einem Brande von kata¬
strophaler Wirkung sein.

Verschiedenes
Explosion in der Pulverfabrik Hasloch

In der Pulverfabrik Hasloch bei Wertheim ereignete sich
am Samstag eine Explosion, welche die Trockenräume der
Fabrik , in denen das Pulver zur Trocknung gelagert wird,
getroffen hat . Eine große Anzahl Fabrikgebäude sowie das
Maschinenhaus wurden zum Teil zerstört. In weitem Urn -
kreis wurden durch den gewaltigen Luftdruck die Fenster¬
scheiben zertrümmert . Um die Zeit des Unglücks , das sich
um 11 .05 Uhr Samstag vormittag zutrug , waren nur zwei
Arbeiter in den Trockenräumen beschäftigt , die beide sofort
getötet wurden . Der dritte ums Leben gekommene Arbeiter
wurde mit den Trümmern des Trockenraumes in die Luft
geschleudert, wobei er sich seine tödlichen Verletzungen zuzog.
Ein vierter Arbeiter hat sehr schwere Verletzungen erlitten .
Bekanntlich ist die Haslocher Pulverfabrik vor noch nicht lan¬
ger Zeit , am 20 . Mai 1926 , bereits durch eine Explosion zer¬
stört worden , und im Jahre 1891 wurde sie ebenfalls schon
einmal von einer Explosion heimgesucht . Nach der letzten Ex¬
plosionskatastrophe im Jahre 1926, bei der 13 Arbeiter ge¬
tötet wurden , war die Fabrik nach besonderen Vorschriften
wieder aufgebaut worden. Die jetzt zerstörten Trockenräume
gehörten noch zu den Teilen der alten Fabrik . Die Detonation
der Explosion wurde bis Wertheim gehört. Ein bei der Ex¬
plosion ebenfalls verletzter Geistlicher war mit seinem Rade in
der Nähe der Fabrik vorbeigefahren, als die Trockenräume in
die Luft flogen .

Deutscher Sieg beim Großen Preis von Deutschland
Auf der Rennbahn Nuerburgring wurde am Sonntag der

Große Preis von Deutschland für Sportwagen ausgetragen .
Erwartungsgemäß kam es dabei zu einem erbitterten Ringen
zwischen den deutschen Mercedeswagen und den französischen
Bugattifabrikaten . Dank der berühmten Mercedesfahrer Car -
raccila , Werner , Walb und Merz gelang es, diese deutsche
Marke zum Sieg zu führen . Leider ereignete sich ein be¬
dauerlicher Unfall mit Todesfolge. Herr Junek -Prag stürzte
in einer Kurve und war sofort tot, während seine Frau , die
als Beifahrer mitfuhr , leicht verletzt wurde. Carracciola und
Werner erzielten die beste Zeit des Tages mit einem Stun¬
dendurchschnitt von 108,9 Kilometer.

Die Rettungsaktion bei Spitzbergen
In Oslo gehen wieder Gerüchte, die ihren Ursprung in

Kingsbay haben, die wissen wollen, datz Amundsen und ein
Teil der Mannschaft der „Latham " von dem russischen Eis¬
brecher „Malygin " westlich der König -Karl -Jnsel gerettet
worden seien . Dann heißt es auch wieder, datz Amundsen
und seine Gefährten sich bei der Gruppe Alestandri (Ballon¬
gruppe ) befindet . Die Gerüchte sind nirgends bestätigt . Die
Vermutung über den Standort der Gruppe Alestandri be¬
gründet sich auf Berechnungen und bloße Annahme Nobiles .
Das russische Hilfskomitee glaubt , die nächsten zwei Tage
würden die Ergebnisse der Nachforschungen des „Krassin" nach
Alestandri klarstellen. Sollte der „Kraffin" sich durch das Eis
nicht durcharbeiten , so würde er Tschuchnowski aufnehmen
und zu einem Erkundungsflug entsenden. Tschuchnowski ist
wohlbehalten .

Die „Bremen " -Flieger trafen am Montag in Wien ein , wo
sie festlich empfangen wurden . Anwesend waren u . a . Han¬
delsminister Dr. Schürff , der deutsche Gesandte, Graf v . Ler¬
chenfeld und Vizekanzler a. D . Breisky . Handelsminister
Schürff begrüßte die Flieger im Namen der österreichischen
Regierung . Die Stadt Wien hat wegen des Besuchs der Flie¬
ger in Doorn sich an dem Empfang nicht beteiligt.

Dandel und Mirtscbukt
Berlin -KarlSruher Jndustriewerke A . -G ., Berlin . Nach lan - '

gen Debatten über die grundsätzliche Frage , ob sich das
Grundkapital von über 30 Millionen in Zukunft werde ver¬
zinsen und rechtfertigen lasten, wurde der Antrag der Ver¬
waltung auf Zusammenlegung mit einer absoluten Majorität
von zwei Drittel abgelehnt. Die Opposition wandte sich danir
gegen den katastrophalen Ton der Verwaltungserklärungen
ut5> bezeichnet« die ausgewiesene Unterbilanz als künstlich
und die Zusammenlegung daher als unnötig und stellte eine
Reihe von Anfragen an die Verwaltung über die Fabrika¬
tionszusammensetzung . Fabrikationsprogramm , Grundeigen¬
tum , Vermietungen und Zukunftsaussichten. Die Verwaltung
ging dau eingehend auf die gestellten Fragen ein, wobei bis¬
weilen ein gewisser Gegensatz zwischen der Auffassung des
Auftichtsrates und der des Vorstandes zutage trat . Die Ge¬
sellschaft hat für vier Monate Beschäftigung mutz jedoch sehr
vorsichtig operieren . Die Mauserwerke Höften, auf das zusam -
mengelegte Friedenskapital eine Dividende zu verteilen . Die
Verwaltung gab keine weiteren zu scharfen Abschreibungen
zu , und schließlich lehnte die Opposition nach Ablehnung der
von der Verwaltung vorgelegten Bilanz eine eigene Bilanz
vor, die das Aktienkapital unverändert läßt und Sonderab¬
schreibungen aus Beteiligungen und Vorräten nicht mehr vor¬
nimmt . Diese Bilanz wurde angenommen, wobei sich di« Ver¬
waltung der Stimme enchielt . Dem Auftichtsrat wurde ein¬
stimmig Entlastung erteilt , ebenfalls dem Vorstand gegen
eine kleine Miiwrität . Der gesamte Auftichtsrat erklärte , trotz
Bitte der Opposition bei seinem Rücktritt zu verbleiben, da
alle Anträge der Verlvaltung von der Generalversammlung
abgelehnt worden seien. Der von der Opposition vorgeschlagene
neue Aufsichtsrat , in dem das Bankhaus Spohnholz & ®t>. ,
Berlin , sowie der Industrielle Paul Rode führend sind, wurde

i Stimmenthaltung der Verwaltung neugewählt.



Lentralbandelsregister kür Kaden .
Kreibur «. R .396
Handelsregister Freiburg .

A Band IX O .-Z . 372 :
Firma „Reklaneu " Gesell¬
schaft für neuzeitliche Re¬
klame Wagner «. Co . in
Freiburg . Gesellschafter

der am 16. Mai 1928 be¬
gonnenen offenen Han¬
delsgesellschaft sind : Dr.
Josef Schmidt Ehefrau ,
Marie geb . Heitzler in
Littenweiler , und Otto
Wagner , Kaufmann in
Freiburg . Am 18. Juni
1928 .

A Band VIII O .-Z.
244 : Die offene Handels¬
gesellschaft Michel & In -
gold, Freiburg , ist durch
das Ausscheiden des Ge¬
sellschafters Ernst Jngold
aufgelöst . Kaufmann Willy
Michel in Freiburg ist al¬
leiniger Inhaber der Fir¬
ma . Am 19. Juni 19Ä .

A Band IX O .-Z . 373 :
Firma Ernst Zimmerman «
& Co ., Freiburg (Lebens¬
und Futtermittel , Haupt¬
straße Nr . 19a ) . Gesell¬
schafter der am 1 . Juni
1928 begonnenen offenen
Handelsgesellschaft sind :

Ernst Zimmermann , Kauf¬
mann , und Friedrich An¬
dreas , Zimmermann , Buch¬
binder , beide in Freibucg .
Am 21 . Juni 1928 .

A Band IX O .-Z . 374 :
Rudolf Otto Meyer, Zweig¬

niederlassung, Freiburg
(Zweigniederlassung der

Firma Rud . Otto Meyer
in Hamburg ) : Die an
Friedrich Wilhelm Büchen,
Gottfried Rudolf Max

Kretschmer, Abraham Elia
Margolis erteilten Proku¬
ren sind auf den Betrieb

der Hauptniederlassung
Hamburg und der Zweig¬
niederlassung Lübeck be¬
schränkt . Am 26 . Juni
1928 .

B Band III O .-Z . 32 :
Die Vertretungsbefugnis
bes Liquidators des Ho¬
spiz Württemberger Hof,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Freiburg ,
ist beendet ; die Firma ist
erloschen. Am 18 . Juni
1928.

Amtsgericht Freiburg .
Lörrach. N .400
Handelsregistereinträge :

Vom 15. Juni 1928 :
Mannheimer Lagerhaus¬

gesellschaft Agentur Lör¬
rach : Die Prokuren des
Ehr . Dannecker und des
Ludwig Riechers sind er¬

loschen. Direktor Carl
Arends ist nicht mehr Vor¬
standsmitglied .

Vom 26 . Juni 1928 :
„Manufaktur Koechlin ,

Baumgartner & Cie. Ak¬
tiengesellschaft", Lörrach :
Durch Beschlutz der Gene¬
ralversammlung vom 28 .
April 1928 wurden gemäh
der eingereichten Urkunde,
auf die Bezug genommenwird, die Bestimmungen
des Gesellschaftsvertrags

in den 8§ 5 (Bezeichnung
der Aktien) , 6 (Vorzugs¬
aktien ), 31 (Reingewinn )
geändert , die 88 8 bis 11
aufgehoben und die 88 12
bis 32 mit der Bezeich¬
nung 8 bis 28 versehen.

Vom 27 . Juni 1928 :
Eisknbau Wyhlen, Aktien¬
gesellschaft , Wyhlen : Durch
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 2. Mai
d. I . wurde die Bestim¬
mung in 8 14 des Gesell¬
schaftsvertrags über die
Vergütungen für die Tä¬
tigkeit der Aufsichtsrats¬
mitglieder geändert . Aufdie eingereichte Urkunde
wird Bezug genommen.

Vom 30 . Juni 1928 :
Seidenstoffweberei Schubi-
ger, v-,^ ,ellsckmft mit be¬
schränkter Haftung , Lör¬
rach . Der Gesellschafts¬
vertrag ist am 13 . Juni1928 festgestellt. Der Ge¬
genstand des Unterneh¬mens ist die Fabrikation
von Seidenstoffen aller
Art auf eigene oder fremde
Rechnung. Zur Erreichungund Förderung ihres
Zweckes kann die Gesell¬
schaft auch unbewegliche
Sachen erwerben , sich un¬
ter jeder Form an ande¬
ren Unternehmungen be¬
teiligen , welche sich mit
ähnlichen Fabrikationen

I (Hilfs - u . Verarbeitungs -
industcien ) oder mit dem
Handel in Rohmaterialien
oder Fabrikaten des Un¬
ternehmens befasien oder
solche Industrien und Han¬
delsgeschäfteerwerben oder
gründen . Stammkapital :
45 090 Ml . Die Gesell¬
schaft kann einen oder
mehrere Geschäftsführer

haben . Im letzteren Falle
vertreten jeweils zwei Ge¬
schäftsführer oder ein Ge¬
schäftsführer oder ein Ge¬
schäftsführer und ein Pro¬
kura die Gesellschaft ge¬
meinschaftlich; jedoch kann
im einzelnen Falle auch
Einzelvertretung bei der
Bestellung bestimmt wer¬
den. Geschäftsführer der
Gesellschaft ist Ernst
Gucker , Direktor in Uz-
nach . Die Auflösung der
Gesellschaft kann auch im
Wege der Kündigung er¬
folgen. Der Gesellschaf¬
ter , welcher kündigen will,
hat seine Kündigungsab¬
sicht seinen Mitgesellschaf¬
te cn und der Gesellschaft
selbst durch eingeschrieoe-
nen Brief mitzuteilen und
den Mitgesellschaftern und
der Gesellschaft seine Ge-
schäflsanteile zum wahren
Wert anzubieten . Wird
dieses sein Angebot inner¬
halb einer Frist von zwei
Wochen nach Absendung
der Einschreibebriefe nicht
beantwortet , oder wird es
zurückgewiesen, so hat der
betreffende Gesellschafter
das Recht, unter Einhal¬
tung einer sechsmonat¬
lichen Kündigungsfrist , je¬
doch nur auf das Ende
eines Kalendermonats , die
Gesellschaft zur Auflösung
zu kündigen.

Vom 2. Juli 1928 :
Büche & Tröndle , Lörrach.
Offene Handelsgesellschaft.
Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind der Mechani¬
ker Josef Büche und In¬
genieur Fritz Tröndle ,beide in Lörrach. Die Ge¬
sellschaft hat am 1. Juni
1928 begonnen .

Lörrach, 2 . Juli 1928 .
Bad. Amtsgericht I .

Mannheim . N .395
Handelsregistereinträge :
a) vom 28 . Juni 1928 :
Gerhard Fichter & Co„

Mannheim -Rheinau . Per¬
sönlich haftende Gesell¬
schafter sind die Kaufiente
Gerhard Fiehler u . Theo¬dor Bahr , beide in Mann¬
heim. Die offene Han¬
delsgesellschaft hat am 18.
Juni 1928 begonnen . Ge¬
schäftszweig: Großhandelmit Lederabfällen u . Tex¬
tilabfällen .
d ) vonr 29 . Juni 1928 :
Baubkffriebsgesellschaft

mit beschränkter Haftung ,
Mannheim : Die Prokura
des Friedrich Jsenmann ist
erloschen. Josef Bittmann
ist nicht mehr Geschäfts¬
führer . Architekt Werner
Zimmer , Mannheim , ist
zum Geschäftsftihrer be¬
stellt.
Rheinisches Brauukohlen -

Syndikat Gesellschaft mit
beschränkter Haftung Köln
Zweigniederlassung Mann¬
heim, Mannheim : August
Heinrich Müller u . Bruno
Tromp sind nicht mehr Ge¬
schäftsführer .

Oberrheinische Kraftfut¬ter -Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Li¬
quidation , Mannheim :

Frau Julie Schräder ist
nicht mehr Liquidator .

Kaufmann Renö Schoch,Baden -Baden , ist zum Li¬
quidator bestellt,

c) vom 30. Juni 1928 :
Hugo Stinnes Gesell¬

schaf mit beschränkterHaf¬
tung , Zweigniederlassung
Mannheim , Mannheim :

Rudolf Ohmann , Mann¬
heim, ist als Gesamtpro¬
kurist bestellt und berech¬tigt, die Firma der Zweig¬
niederlaffung Mannheim
gemeinsam mit einem an¬deren Prokuristen zu zeich¬nen und zu vertreten .

Schwarzwaldwerke Lan ;
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Mannheim :
Die Gesellschafterversamm¬
lung v . 9 . Juni 1928 hat die
Erhöhung des Stammka¬
pitals um 350 999 Ml be¬

schlossen, diese Erhöhung ist
durchgeführt, das Stamm¬
kapital beträgt jetzt 690000
Ml . In der Gesellschafter-
Versammlung vom 9 . Juni
1928 wurde der Gesell¬
schaftsvertrag entsprechendder Erhöhung des Stamm¬
kapitals abgeändert . Als
nicht eingetragen wird ver¬
öffentlicht: Die Gesell¬
schafter haben an die Ge¬
sellschaft Forderungen , u.
zwar Geh . Kommerzienrat
August Röchling Ehefrau ,
Helene geb . Lanz , Mann¬
heim, 74 309 Ml ; Dr. Carl
Arthur Ehefrau , Hedwig
geb . Röchling, Berlin ,19500 Ml , Fabrikdirektor

Dr. Ernst Röchling, Mann¬
heim, 10 599 Ml , Kauf¬
mann Heinrich, gen. Heinz
Röchling, Hamburg , 10 690
Ml , Legationsrat Emilh
Bumiürr Witwe, gebLanz ,
Mannheim , 32 800 Ml ,

Major Max von Seubert
Ehefrau , Valentine geb .
Lanz , Seeleiten b. Mur -
nau 77 700 Ml , Max.Hein¬
rich von Seubert , Indu¬
strieller in Seeleiten b.
Murnau , 29 000 Ml , Kom¬
merzienrat Dr. Karl Lanz
Witwe, Gisella geb . *Giu -
lini , Mannheim , 70200Ml ,
Margot Lanz , Johann Pe¬ter Lanz , Renate Lanz,
Sigrun Lanz , GiselherLanz, alle in Mannheim ,
je 7100 Ml , zusammen
350 000 Ml . Sie rechnenmit diesen Forderungen
gegen die von ihnen über¬
nommenen Stammeinla¬
gen in gleicher Höhe auf ,
so daß diese als einbezahlt
gelten .

Oberrheinische Metall¬
werke Aktiengesellschaft,

Mannheim : Oberingenieur
Erich Schmock, Mannheim ,
ist zum Vorstandsmitglied
bestellt. Die Prokura des
Erich Schmock ist erloschen.

Gebr . van der Hamm»
Mannheim : Der Ort der
Niederlassung

’
ist nach

Stuttgart verlegt .
Kesel & Maier , Mann¬

heim : Das Geschäft istmit den Aktiven und samtder Firma auf Otto Kesel
jr „ Friseur , Mannheim ,
übergegangen ; der Über¬
gang der im Betriebe des
Geschäfts begründeten Ver¬
bindlichkeiten ist bei dem
Erwerb des Geschäfts

durch Otto Kesel jr . aus¬
geschloffen .

Gaby - Mieder -Haus El¬
friede Albers» Mannheim :
Das Geschäft ist mit Ak¬
tiven und Passiven und
samt der Firma von El¬
friede Albers auf Kauf¬
mann Otto Dernen Ehe¬
frau , Else geb . Weber,
Mannheim , übergegangen ,die es als alleinige Inha¬berin unter der bisherigen
Firma weilerführt .

Gebrüder Weil, Mann¬
heim : Julius Weil, Mann¬
heim, ist als Einzelproku¬
rist bestellt .

Jacob Altschüler, Mann¬
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst und das Ge¬
schäft mit Aktiven u . Pas¬
siven und samt der Firma
auf den Gesellschafter

Kaufmann Ferdinand Alt¬
schüler , Mannheim , als al¬
leinigen Inhaber überge¬
gangen , der es unter der
bisherigen Firma weiter¬
führt . Der Frau Luise
Altschüler, geb . Schwarz ,
Mannheim , ist Einzelpro¬kura erteilt .

M . Golddach & Co .,
Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

Amtsgericht, F . G . 4,
Mannheim .

Offrnburg . R .418 .
Handelsregister Abt. B

Band I O .-Z . 47 S . 301
zu Firma Glasplakatefa¬
brik Offenburg , Aktienge¬
sellschaft in Offenburg :
Der Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 22.Mai 1928 in 8 1 — Ein¬
teilung des Grundkapitals— abgeändert . Das
Grundkapital , das 450 000
Ml beträgt , ist eingeteiltin 4500 Aktien zu je 100
Ml . Davon sind 250 Ak¬
tien zu je 100 Ml , zu¬
sammen 25 000 Ml , Vor¬

zugsaktien und 4250 Ak¬
tien zu je 100 Ml , zu¬
sammen 426 000 Ml ,Stammaktien . Jede Vor¬
zugsaktie ist mit lOfachem ,
jede Stammaktie mit ein¬
fachem Stimmrecht ausge¬
stattet .

Offenburg , 11 . Juli 1928.
Bad . Amtsgericht.

Pforzheim . R .426.
Eintragungen in das

Handelsregister .
1. Die Firma Heinrich

Zipfe in Stein ist erlo¬
schen.

2. Firma Ott » Speidel
Wwe. & C«. in Pforzheim ,Untere Rodstr. 9 . Persön¬
lich haftende Gesellschafte¬rin ist Frau Otto SpeidelWitwe, Bertha geb . Lam -
precht , inPforzheim . Kom¬
manditgesellschaft seit 23.
Juni 1928 . Es ist rin

Kommanditist beteiligt .
Dem Kaufmann Alfred
Speidel in Pforzheim ist
Einzelprokura erteilt .

3. Firma Gottlob Biselin Pforzheim : Gelöscht , da
ein eintragspflichtiges Ge¬
schäft nicht besteht.4. Firma Pforzheimer
Bankverein (A.-G.) in
Pforzheim : Durch Be¬
schluß der Generalver¬
sammlung vom 23 . April
1928 wurde der Gesell¬
schaftsvertrag in ß 9 ge¬ändert .

5. Die Firma A. Hetn-
kele in Pforzheim ist erlo¬
schen. Ebenso die FirmaWimmer & C». in Pforz¬heim.

6. Firma Kern & Zim¬mermann , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ,

Kraftfahrzeuge , in Pforz¬heim, Kaiser -Wilhelm -
Straße 30 . Gegenstanddes Unternehmens ist der
Handel mit Kraftfahrzeu¬gen aller Art nebst Zube¬hör, Unterhaltung und Be¬trieb von Reparaturwerk¬stätten und Garagen . Die
Gesellschaft ist berechtigt,sich an gleichartigen Unter¬
nehmungen zu beteiligenoder solche zu erwerben u.Filialen im In - und Aus¬lande zu errichten.
Stammkapital : 20 000 Ml .
Geschäftsführer sind . PaulKern, Ingenieur , WilhelmZimmermann , Kaufmann ,beide in Pforzheim . Der
Gesellschastsvertrag dieser
Gesellschaft mit beschränk¬ter Haftung ist am 12.Mai 1928 errichtet. Jederder Geschäftsführer ist be¬
rechtigt, die Gesellschaftfür
sich allein zu vertreten .Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger.Amtsgericht Pforzheim ,6. Juli 1928.
Philippsbnrg . N .404

In das HandelsregisterBand I zu O .-Z . 4 ist
B

"
- --

Staats- und Gemeindebehörden
sind unsere Abonnenten . Wollen Sie dieseauf Ihre Firma aufmerksam machen , soinserieren Sie in dem offiziellen Organder badischen Regierung der
Karlsruher Zeitung '
Badischer Staatsanzeiger

zu Firma Jnduftriegesell -
schaft m. b. H. Beuztnger
Massivbau -Ausführungen

in Neudorf heute einge¬
tragen worden : a) Die
Firma ist aufgelöst und
mit Wirkung vom 18.Mai
1926 in Liquidation getre¬ten. Liquidator war bis
zum 6. Juli 19W Kauf -
mann Eugen Stelz in
Neudorf . Nach seiner

Amtsniederlegung ist durchdas Gericht mit Wirkungvom 7. Juli 1928 Bücher¬
revisor Otto Marx in
Karlsruhe zum Liquidator
bestellt worden.
Philippsburg , 7 .Juli 1928.

Amtsgericht.

N.402 . Karlsruhe . Über
das Vermögen des Kauf¬
manns Adolf Kotljar ,

Karlsruhe , Westendstr. 32,wurde heute nachmittag 2
Uhr Konkurs eröffnet .

Konkursverwalter ist
Rechtsanwalt I . Kreutzer
in Karlsruhe , Karlstr . 15.
Konkursforderungen sind
bis zum 1. August 1928
beim Gerichte anzumelden .
Termin zur Wahl eines
Verwalters , eines Gläubi¬
gerausschusses, zur Ent¬
schließung über die in
8 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände
und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen

am : Mittwoch, den 8. Au¬
gust 1928, vormittags 9
Uhr, vor dem Amtsgericht
hier , Akademiestraße 8,

1 . Stock , Zimmer Nr . 43 .
Wer Gegenstände der Kon¬
kursmasse besitzt oder zur
Masse etwas schuldet , darf
nichts mehr an den Ge¬
meinschuldner leisten. Der
Besitz der Sache und ein
AnsMrch auf abgesonderte
Befriedigung daraus ist
dem Konkurverwalter bis
1. August 1928 anzuzeigen .

Karlsruhe , 9 . Juli 1928 .
Geschäftsstelle

des Amtsgerichts A 6.

Hochbauarbeiten zum In¬
nenausbau des Aufnahme¬
gebäudes und des Abort-
und Hauswirtschaftsgebäu¬des im Bahnhof Aha nach
der Verdingungsverord¬

nung für Bauleistungen
Ausgabe 1926 öffentlich zu
vergeben : Glaserarbeiten ,
Fußbodenbeläge u . Wand¬
plattenbekleidungen mit
Fließen , Asphaltparkettbo¬
den, Schreiner -, Schlosser-,Maler - und Tüncher- und
Tapezierarbeiten . Zeich¬
nungen und Bedingnisheftbeim Reichsbahnbauamt
Freiburg , Wilhelmstr . 48.II . Stoa , Zimmer Nr . 14,
zur Einsicht, dort auch Ab¬
gabe der Leistungsverzeich¬
nisse, solange Vorrat reicht.
Angebote mit enisp . echen-
der Aufschrift, postfrei, bis

30. Juli 1928, 16 Nhr,bei mir einzureichen. Zu-
schlagsftist 3 Wochen .

Freiburg , 14. Juli 1928 .
Relchsbahabauamt .

Herstellung von Futter¬
mauern , rechts und links
der Bahn , von normalen

Bahngraben , vonBahndoh¬len und sonstiger Entwäs¬
serungsanlagen (Beton et¬
wa 2500 cdm , Abtrag und
Aushub etwa 5300 cbm )bei km211,675 bis 212,483der Hauptbahn Freiburg —
Basel, zwischen Bahnhof
Freiburg P . und St . Geor¬
gen, auf Grund der Ver¬
dingungsordnung (BOB ),
Ausgabe 1926, öffentlichzu
vergeben. Pläne u . Beding¬
nisheft auf Zimmer 3,
Wilhelmstr . 48, zur Ein¬
sicht; dort auch Abgabe der
Angebotsvordrucke, soweitVorrat . Das Reichsbahn¬bauamt vermittelt die er-
forderl . örtl . Besichtigung.
Angebote mit Aufschrift
„Herstellung von Futter¬
mauern ", verschlossen und
postfrei, bis längstens 28.
Juli 1928, 10 Uhr, einzu -
reichen. Zuschlagsfrist 18.
August 1928 . Freiburg , 14.
7. 28. Reichsbahnbauamt .

Danksagung
Für die uns erwiesene wohltuendeTeilnahme an dem schweren Verluste

meines lieben Mannes, unseres guten
unveigeßüchenVaters,Schwiegervaters,Großvaters, Bruders, Schwagers und
Onkels

Anton Huber
Bürgermeister

sprechen wir unsem innigsten Dank
aus-

HerzlichesVeigelt’s Gott! den hochw.Herrn Geistlichen für ihre liebevollen
Krankenbesuche und den ehrwürdigenSchwesternfür ihre aufopfernde Kran¬
kenpflege .

Vielen Dank für die vielen Kranz¬
spenden, die so zahlreiche Begleitungzur letzten Ruhestätte, die erhebenden
Grabgesänge, die ehrenden Nachrufeund Kranzniederlegungen.

Griesbach , den 14. Juli 1928 .
Die tieftrauemden Hinterbliebenen:

Maria Anna Huber' geb. Ronecker und Kinder.
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LebensIiedOrfiilsoereln Karlsruhe
E. G. m . b. H.
Wir gestatten uns hiermit , auf unsere neu eröffnete

Verteilungsstelle Nr . 42

Brünwinkel
Durmersheimer Str . 83 |

aufmerksam zu machen. Wir führen , wie in allen anderen Verteilungsstellen HüKolonialwaren , Brot - und Backwaren aus eigener Bäckerei , WBier und Weine in bester Qualität 3
Aufnahme kostenlos. Beitrittserklärung in der Verteilungsstelle erhältlich . DerGeschäftsanteil von 30 RM kann durch Rückvergütungsgutschr . erworben werden
Warenabgabe nur an Mitglieder OER VORSTAND
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Druck G . Braun , Karlsruhe
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